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Reformierte Kirchgemeinde 
 
Jahresrechnung 2018. Abnahme 
 

 
 

Abschied der Kirchenpflege Hedingen 
 

Die Reformierte Kirchenpflege Hedingen hat die Jahresrechnung 2018 und die Sonder-
rechnung des Reformierten Kirchenguts Hedingen geprüft. 

Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von 717‘304.78 Franken und einem 
Ertrag von 748‘174.97 Franken mit einem Ertragsüberschuss von 30‘870.19 Franken ab. 

Im Rechnungsjahr wurden im Verwaltungsvermögen Investitionen von 81‘772.55 Franken 
getätigt. 

Im Rechnungsjahr wurden im Finanzvermögen keine Investitionen getätigt. 

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 6‘385‘001.70 Franken aus. 

Durch den Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung von 30‘870.19 Franken vermehrt 
sich das Eigenkapital auf 5‘086‘231.93 Franken. 

Die Kirchenpflege Hedingen beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrech-
nung 2018 mit Sonderrechnungen zu genehmigen. 
 
 

Abschied der Reformierten Rechnungsprüfungskommission 
 

Die RPK hat die Jahresrechnung 2018 der Reformierten Kirchgemeinde Hedingen in fi-
nanzpolitischer Hinsicht geprüft. Die finanztechnische Prüfung erfolgte durch eine externe 
Revisionsstelle. Es wird festgestellt, dass 
 

• Aufbau und Darstellung der Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften  
entsprechen, 

• die geprüfte Jahresrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt, 
• die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist. 

Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von 717‘304.78 Franken und einem 
Ertrag von  748‘174.97 Franken mit einem Ertragsüberschuss von 30‘870.19 Franken ab. 

Im Rechnungsjahr wurden im Verwaltungsvermögen Investitionen von 81‘772.55 Franken 
getätigt.  

Im Rechnungsjahr wurden im Finanzvermögen keine Investitionen getätigt. 

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 6‘385‘001.70 Franken aus. 

Durch den Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung von 30‘870.19 Franken vermehrt 
sich das Eigenkapital auf 5‘086‘231.93 Franken.  

Die RPK beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 zu geneh-
migen. 
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Beleuchtender Bericht 
 

Erfolgsrechnung 
 
Bei einem Aufwand von 717'305 Franken und einem Ertrag von 748'175 Franken schliesst 
die Rechnung 2018 mit einem Ertragsüberschuss von 30'870 Franken (Budget 2018: Auf-
wandüberschuss von 8'400 Franken) ab. Gegenüber dem Budget 2018 verbessert sich 
das Resultat demnach um 39'270 Franken. Budget und Jahresrechnung 2018 basieren auf 
einem im Vergleich zum Vorjahr gleichbleibenden Steuersatz der reformierten Kirchge-
meinde von 12 Prozent. 

Dieses erfreuliche Resultat ergibt sich aus den im Vergleich zum Budget 2018 um 7'795 
Franken tiefer ausgefallenen Aufwendungen sowie den im Vergleich zum Budget um 
31'475 Franken höher ausgefallenen Erträgen. Die tiefer ausgefallenen Aufwendungen re-
sultieren aus einer Vielzahl von Budgetabweichungen in praktisch allen Kostenstellen. Die 
höheren Erträge sind im Wesentlichen geprägt von den ordentlichen Steuern früherer 
Jahre, welche gemäss unseren Budgetierungsrichtlinien mit 0 Franken veranschlagt sind, 
da diese Position nicht verlässlich budgetiert werden kann. 

 
Investitionen 

 

Im Rahmen der im Jahr 2019 bevorstehenden Pensionierung unseres Pfarrehepaares wur-
den gemäss dem von der Gemeindeversammlung von Juni 2018 genehmigten Projektie-
rungskredit erste Arbeiten für das Projekt 'Renovation und Umbau Pfarrhaus' durchgeführt. 
Die für dieses Projekt im Berichtsjahr aufgelaufenen Investitionen von 81'773 Franken wer-
den aktiviert. Ab dem Jahr der Fertigstellung werden die gesamten Kosten für dieses Pro-
jekt über 33 Jahre abgeschrieben. 

 
Nachfolgend werden die bedeutenden Verbesserungen und Verschlechterungen (ab 400 
Franken) pro Kontogruppe gegenüber dem Budget 2018 dargestellt und die wesentlichen 
Gründe für die Abweichungen innerhalb der Kontogruppe auf Kontoebene kurz erläutert 
(Netto in Franken):
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Politische Gemeinde (Einheitsgemeinde) 
 
Jahresrechnung 2018. Genehmigung 
 

 

 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2018 der Politischen Gemeinde geprüft. 

Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von 19‘712‘064.73 Franken und einem 
Ertrag von 18‘977‘143.82 Franken mit einem Aufwandüberschuss von 734‘920.91 Franken ab.  

Die Investitionsrechnung zeigt bei Ausgaben von 1‘411‘986.25 Franken und Einnahmen 
von 69‘806.95 Franken eine Zunahme der Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 
1‘342‘179.30 Franken. 

Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 36‘621‘549.16 Franken aus. 

Durch den Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung von 734‘920.91 Franken             
reduziert sich das Eigenkapital auf 24‘177‘950.01 Franken. 

Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung: Die Entnahme von 43‘811.25 Franken ergibt 
neu eine Verpflichtung des Gemeindegutes von 957‘677.48 Franken. 

Spezialfinanzierung Abfallentsorgung: Die Entnahme von 64‘986.25 ergibt neu eine         
Verpflichtung des Gemeindegutes von 113‘893.38 Franken.   

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2018 zu    
genehmigen. 
 
 

Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 

Die Revisionsstelle Baumgartner & Wüst GmbH, Brüttisellen hat die Jahresrechnung 2018 
der Politischen Gemeinde Hedingen finanztechnisch geprüft und dabei festgestellt, dass  

 

• Aufbau und Darstellung der Jahresrechnung den gesetzlichen Vorschriften ent-         
sprechen, 

• die geprüfte Jahresrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt, 
• die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist. 
 
Die Laufende Rechnung schliesst bei einem Aufwand von 19‘712‘064.73 Franken und      
einem Ertrag von 18‘977‘143.82 Franken mit einem Aufwandüberschuss von 734‘920.91 
Franken ab.  
 
Die Investitionsrechnung zeigt bei Ausgaben von 1‘411‘986.25 Franken und Einnahmen 
von 69‘806.95 eine Zunahme der Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 
1‘342‘179.30 Franken. 
 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 36‘621‘549.16 Franken aus. 
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Durch den Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung von 734‘920.91 Franken             
reduziert sich das Eigenkapital auf 24‘177‘950.01 Franken. 
 

Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung: Die Entnahme von 43‘811.25 Franken ergibt 
neu eine Verpflichtung des Gemeindegutes von 957‘677.48 Franken. 

Spezialfinanzierung Abfallentsorgung: Die Entnahme von 64‘986.25 ergibt neu eine          
Verpflichtung des Gemeindegutes von 113‘893.38 Franken.  

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung finanzpolitisch geprüft und 
beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung und die Sonderrechnung 2018 
zu genehmigen. 
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Beleuchtender Bericht 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Die Laufende Rechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 734‘920.91 Franken 
ab. Der Grund für den grösseren Aufwandüberschuss gegenüber Budget sind insbeson-
dere die tieferen Erträge von 262‘356.18 Franken (1.4%). Der Bruttoaufwand liegt 
26‘035.27 Franken (0.13%) unter dem Voranschlag.  

 
Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von 1'342'179.30 Franken im 
Verwaltungsvermögen ab. Sie sind mit 52'179.30 Franken höher als budgetiert.  
 

 
 
In der Bilanz wird ein Eigenkapital von 24'177'950.01 Franken ausgewiesen, während das 
Nettovermögen 12'238'597.45 Franken beträgt.  
 

Allgemeines 
  

Laufende Rechnung  
 

Die Laufende Rechnung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 734‘920.91 Franken 
ab. Über alle Bereiche gesehen entsprechen die Kosten 2018 den Budgetvorgaben. Auf 
der Ertragsseite wurde aber wesentlich weniger eingenommen als erwartet.Der Aufwand 
der laufenden Rechnung liegt um 26'035 Franken tiefer als im Voranschlag 2018. Gegen-
über Voranschlag 2018 konnte insbesondere die Bildung Einsparungen in der Höhe von 
278'134 Franken realisieren. Aufgrund der Doppelklassen Einführung wurden verschie-
dene Klassenprojekte / Klassenlager nur teilweise umgesetzt. 
 
Beim Verkehr wirkte sich das nachhaltige Strassenunterhaltskonzept positiv auf die laufen-
den Kosten aus. Dieser hat mit 150'285 Franken ebenfalls zu den Einsparungen beigetra-
gen. In der Sozialen Wohlfahrt hat die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe zu einer Ergebnis-
verschlechterung von gesamthaft 241'842 Franken gegenüber Budget 2018 geführt. 
 
Auf der Ertragsseite sind bei den Steuereinnahmen tiefere Grundstückgewinnsteuer und 
tiefere Steuereinnahmen aus den Vorjahren als erwartet zu verkraften. 
 
Die nachstehende Abbildung zeigt den Vergleich der Rechnung 2018 mit dem Voranschlag 
2018 und der Rechnung des Vorjahres: 
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Gesamthaft waren für das Jahr 2018 diverse unerwartete Zusatzkosten zu tragen, und 
trotzdem konnte der Aufwand gesamthaft im Budgetrahmen gehalten werden. Dazu gehört 
zum Beispiel die Sanierung der Abwasserleitungen in der Grundwasserschutzzone Zelgli 
in der Höhe von rund 112‘000 Franken, die durch die Sanierungspflicht gemäss Schutzzo-
nenreglements vorzunehmen waren. Im Weiteren kamen Zusatzkosten aufgrund des heis-
sen und trockenen Sommers für die Wiederherstellung des Sportrasens im Schulhaus 
Güpf. Der Wasserleitungsbruch in der Frohmoosstrasse führte ebenfalls zu ausserordentli-
chen Arbeiten für die Instandhaltung des Strassenbelages. 
 
Das kumulierte Jahresergebnis beläuft sich im 2018 auf 3'426'206 Franken betrachtet über 
die letzten 10 Jahre. Der erzielte Aufwandüberschuss für das Jahr 2018 kann folglich fi-
nanziell sehr gut verkraftet werden.  
 

Ergebnisentwicklung der Jahre 2009 – 2018, in Franken:  
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Es zeigt sich, dass eine gewisse Abhängigkeit des Finanzausgleiches gegeben ist. Der 
Finanzausgleich für die Jahre 2016 und 2017 war bei knapp 2,5 Millionen Franken, res-
pektive 1,9 Millionen Franken im 2017. Diese hohen Beiträge sind aufgrund der negativen 
Jahresergebnisse im 2014 und 2015 zurückzuführen. Für 2018 wurde 1,3 Millionen Fran-
ken ausbezahlt, basierend auf dem positiven Jahresergebnis 2016. Diese Schwankungen 
versucht man nun durch zeitliche Abgrenzungen entgegenzuwirken, die mit der Einführung 
des neuen Rechnungsmodells HRM2 per 1. Januar 2019 in Kraft tritt. 
 
Im Hinblick auf 2019 steht die Umstellung auf die neue Rechnungslegungsstandard HRM2 
im Vordergrund. In diesem Zusammenhang werden die höheren Abschreibungen auf dem 
aufgewerteten Finanz- und Verwaltungsvermögen die Jahresergebnisse zusätzlich belas-
ten. In Zukunft muss der mittelfristige Ausgleich der Erfolgsrechnung zwingend sicherge-
stellt werden. Eine funktionierende, effiziente Organisation muss sicherstellen, dass sub-
stanzerhaltenden Investitionen in Infrastrukturbauten effizient umgesetzt werden, um diese 
Investitionsausgaben ausreichend finanzieren zu können. 
 

Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung schliesst im Verwaltungsvermögen mit Nettoinvestitionen von 
1‘342‘179.30 Franken ab. Budgetiert waren 1‘290‘000 Franken.  
 
Im Jahr 2018 wurden 460‘000 Franken Investitionen nicht realisiert. Bedingt durch Verzö-
gerungen bei privaten Bauprojekten, musste die Sanierung der Rainstrasse ins Jahr 2020 
verschoben werden. Zusätzlich wurde das Projekt ‘Ersatz Brücke Dorfbach’ noch nicht um-
gesetzt, weil noch keine hochwasserschutzkonforme Lösung gefunden werden konnte. 
Das Projekt ‘Naturkundezimmer ‘im Schultrakt Sek (Güpf) wird nochmals  überarbeitet und 
für das Jahr 2020 angesteuert. Bei der geplanten Projektierung des Ausbaus des Hofiba-
ches gab es Verzögerungen. Aufgrund der Umsetzung der Gefahrenkarte wird die Gewäs-
sersituation ganzheitlich angeschaut. Da der Hedinger Weiher nicht der Stauwehrverord-
nung unterstellt wurde, mussten unmittelbar keine Massnahmen umgesetzt werden.   
 
2018 musste bei den neu gegründeten Interkommunalen Anstalt KESB (IKA KESB) und 
der Interkommunale Anstalt Sozialdienst (IKA Sozialdienst) ein Dotationskapital an die An-
stalten eingebracht werden. Die Aufteilung dieses Kapitals wurde im Verhältnis der Ein-
wohnerzahl ermittelt. Bei der IKA KESB liegt der Betrag bei 69‘556 Franken der insgesamt 
1 Mio. Franken aller 14 Gemeinden und bei der IKA SD wurden 149‘606 Franken von ins-
gesamt 1 Mio. Franken aller 8 Gemeinden einbezahlt. Die Beteiligungen werden nicht ab-
geschrieben. Diese insgesamt 219’162 Franken für die neuen Gesellschaften waren nicht 
budgetiert, da man während des Budgetprozessen keine genauen Kenntnisse über die 
finanziellen Auswirkungen der Neugründungen hatte. 
 
Die Auslagerung der IT ins Rechenzentrum RIO, die Umsetzung des neuen Harmonisier-
ten Rechnungsmodells 2 (HRM2) und die Erneuerung des Internetauftritts mit mehr Online-
Dienstleistungen für die Bevölkerung kam teurer als budgetiert. Die Umstellung stellte sich 
komplexer heraus als erwartet.  
  

 Bestandesrechnung 
 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 36‘621‘549.16 Franken aus. Durch den Auf-
wandüberschuss der Laufenden Rechnung von 734‘920.91 Franken beträgt das Eigenka-
pital am 31.12.2018 neu 24‘177‘950.01 Franken. 
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Abweichungen (Nettoergebnis) gegenüber dem Voranschlag 2018 
 
Laufende Rechnung 
 
In der folgenden Grafik wird ersichtlich, dass die grössten positiven Abweichungen in der 
Bildung (278'138 Franken) sowie im Verkehr (150'285 Franken) sind. Höhere Kosten sind 
in der Sozialen Wohlfahrt (241'842 Franken) zu verkraften, bei den Finanzen und Steuern 
Mindereinnahmen (430'518 Franken). 
 

= Ergebnisverschlechterung / + = Ergebnisverbesserung in Franken 
 

 
 
 
Die wichtigsten Abweichungen begründen sich wie folgt: 
 

 
 

• Der Aufwand bei den Personalkosten und Sozialversicherungen konnte tiefer gehalten 
werden. 

• Durch die grosse Anzahl von Gemeindeversammlungsgeschäften und die Erneue-
rungswahl der Behörden verzeichnete man deutliche Mehrausgaben für Drucksachen 
und Publikationen. 

• Die Dienstleistungen der Talus Informatik AG für die Betreuung der IT im Dienstleis-
tungszentrum RIO basierten bei der Budgetierung auf Annahmen. Tatsächlich mussten 
jedoch rund doppelt so viel Stunden in Anspruch genommen werden. Grund dafür sind 
Anpassungsschwierigkeiten an die neue Umgebung und zahlreiche personelle Wech-
sel. 

• Aufgrund von personellen Vakanzen wurden Springereinsätze nötig (Dienstleistung 
Dritter).  
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• Für die Sanierung der Abwasserleitungen in der Grundwasserschutzzone Zegli wurden 
Ausgaben von insgesamt knapp 112‘000 Franken nötig. Der Betrag wurde in Teilkre-
dite auf Schulliegenschaften (35‘517.70 Franken), Werkhof (49‘352.70 Franken) und 
Abwasserentsorgung (27‘091.90 Franken) aufgeteilt.  
 

 

 
 
• Das Projekt „Einführung öffentlich-rechtlicher Eigentumsvorbehaltsregister“ generierte 

2018 weniger Kosten als erwartet.   
• Die Entschädigung der Feuerpolizei fiel aufgrund der rückläufigen Baugesuche tiefer 

aus als budgetiert.  
• Aufgrund der Verrechnung nach effektiven Fällen mit Taxpunkten bei den neuen An-

stalten der IKA Sozialdienst Affoltern und IKA KESB, entstanden höhere Kosten als 
erwartet. 

• Durch weniger Ernstfalleinsätze und tieferen Unterhaltkosten bei den Fahrzeugen, fiel 
der Aufwand bei der Feuerwehr tiefer aus. 
 

 

 
 
• In der Mittelstufe wurden durch die Umstellung auf Doppelklassen auf das Schuljahr 

2018/19 auf die Projektwoche verzichtet. Zudem hat man sich auf den Schulalltag fo-
kussiert und weniger Projekte durchgeführt. 

• In der Oberstufe wurden anstatt 5 nur 4 Klassen geführt, was sich mit rund 80'000 
Franken weniger Entschädigungen an den Kanton widerspiegelt. Weitere Ausgaben, 
wie die budgetierte Projektwoche, erfolgten ebenfalls nicht.  

• Gemäss Vereinbarung der Schulgemeinden des Bezirks Affoltern werden die Schul-
kosten für die Kinder asylsuchender Eltern aufgeteilt. Auf der Primarstufe haben keine 
Kinder den Asylstatus. Die Gemeinde muss dafür Ausgleichszahlungen leisten.  

• Für Beiträge an Kantonale Mittelschulen wurde im Budget zu viel eingestellt, da die 
Kostenbeiträge pro Schüler im neuen Schuljahr tiefer als angenommen waren. Zudem 
wurde ein Schüler weniger belastet. Das gibt Einsparungen gegenüber Budget um rund 
49'300 Franken. 

• Der Unterhalt der Schulliegenschaften war aufgrund unerwarteter Reparaturen höher 
als erwartet. Durch den langen Hitzesommer hat der Sportrasen im Schulhaus Güpf 
gelitten, weshalb er erneuert werden musste (Kosten: 19'335 Franken). Zudem musste 
die Passarelle zum Güpf 2 in der Höhe von 12'865 Franken saniert werden. 
 

 

 
 
• Die Kosten im Bereich Bibliothek fielen um 9‘458 Franken tiefer aus als budgetiert. Es 

wurden weniger Anschaffungen (- 2'911 Franken) sowie weniger Büchereinkäufe (-
2'535 Franken) wie geplant umgesetzt. 

• Durch die gute Badesaison war der Personalaufwand für die Badewache höher. 
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• Die Beiträge in der Kulturförderung sowie die Kosten für die Regionalbibliothek waren 
ebenfalls günstiger.  

• Aufgrund von Auflagen des Lebensmittelinspektorats mussten vor Beginn der Bade-
saison Unterhaltsarbeiten am Kiosk am Weiher im Umfang von 11'613 Franken ausge-
führt werden, die nicht budgetiert waren.  
 

 

 
 

• Die Kosten bei der Pflegefinanzierung sind durch die Erhöhung der Anzahl Patienten 
wie auch dem Grad der Pflegebedürftigkeit angestiegen. 

• Die Kosten für die Spitex stiegen überdurchschnittlich an, da vermehrt Pflegeleistungen 
erbracht wurden. 
 

 

 
 
• Die Anzahl der Bezüger gesetzlicher wirtschaftlicher Hilfe erhöhte sich gegenüber dem 

Vorjahr und gegenüber den Erwartungen.  
 

 

 
 
• Die Verbesserung des Nettoergebnisses im Bereich Verkehr ist stark auf die Einfüh-

rung des neuen Strassenwerterhaltungskonzepts zurückzuführen. Die optimierte Sa-
nierung und Werterhaltung der Gemeindestrassen (Abrechnung via Investitionskonto) 
führt zu einer erheblichen Entlastung der  Laufenden Rechnung.  

• Wesentlich zum guten Ergebnis im Bereich Verkehr haben auch die Mehrerträge bei 
den Parkgebühren, die Verrechnung der Werkleitungsgräben an die Swisscom und 
eine Versicherungszahlung aufgrund einer Wasserleitungsbruchs an der Froh-
moosstrasse beigetragen.  

• Die Auflösung einer Rückstellung für die Beleuchtung bei der Überbauung an der alten 
Zwillikerstrasse und den damit verbundenen Minderkosten führt bei der Position „Klei-
ner Erweiterungen von Strassenbeleuchtung“ zu einem besseren Ergebnis.  
 

 

 
 
• Die Reduktion Gesamtaufwand im Abwasserbereich von 15‘655 Franken konnte durch 

eine Optimierung des baulichen Unterhalts und durch weniger Gutachten reduziert wer-
den. Mit dem verbesserten Gebührenertrag von 18‘726 Franken reduziert sich die Ent-
nahme der Spezialfinanzierung gegenüber dem Voranschlag um 29‘589 Franken. Eine 
ausgeglichene Gebührenrechnung ist trotz der optimierten Aufwands- und Ertragssitu-
ation mit der momentanen Gebührenhöhe nicht möglich. 
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• Der Gesamtaufwand der Abfallentsorgung konnte 2018 optimiert werden. Insbeson-
dere der Rückgang der Grüngutkosten und der Ertragsrückgang beim Altpapier be-
gründen die Differenz zum Voranschlag. Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung 
konnte gegenüber dem Voranschlag um 8‘513.75 Franken verbessert werden.  

• Beim Friedhof begründet sich das bessere Nettoergebnis von 16‘070 Franken primär 
mit der starken Zunahme von Grabunterhaltsarbeiten für Dritte, sowie weniger Beerdi-
gungen als angenommen.  

• Die Reduktion des Gesamtaufwands beim Gewässerunterhalt (-19'970 Franken) be-
gründet sich mit den fehlenden personellen Ressourcen, welche die Auslösung einzel-
ner Unterhaltsprojekte nicht ermöglichte. 

• Die Reduktion des Gesamtaufwands von 21‘081 Franken bei der Raumordnung be-
gründet sich primär damit, dass ausserhalb der laufenden Gesamtrevision der kommu-
nalen Richt- und Nutzungsplanung keine Planungsaufträge vergeben werden mussten. 
Zudem reduzierte sich der Beitrag an die ZPK wider Erwarten.   
 

 

 
 

• Die Gewinnausschüttung der ZKB an die Gemeinde war höher als erwartet (282'236 
Franken gegenüber Budget 2018 von 258'300 Franken). 

• Die Verschlechterung des Nettoergebnisses im Bereich Forstwirtschaft begründet sich 
mit den Aufwänden des Försters. Aufgrund von Sturmschäden (insbesondere das 
Sturmtief ‘Burglind’ im Januar 2018) und einem ausserordentlichen Einsatz bei der 
Schädlingsbekämpfung musste der Förster überdurchschnittliche Leistungen erbrin-
gen (Ausgaben von 26'823 Franken gegenüber Budget 2018 von 13'000 Franken).  
 

 

 
 
Die Prognose der Gemeindesteuern erwies sich um 509‘175.90 Franken zu hoch. Bei den 
Steuereinnahmen in den ordentlichen Steuern früherer Jahre ist bei den juristischen Per-
sonen und auch bei den natürlichen Personen ein starker Rückgang des Steuerertrags 
erzielt worden, welcher -421‘703 Franken unter dem Voranschlag liegt. Die Ursache liegt 
daran, dass die Anzahl vom Kanton eingeschätzten Steuererklärungen im Jahr 2018 ge-
genüber den Vorjahren rückläufig war. Auch bei den Quellensteuereinnahmen wurde das 
Budget um 92‘296 Franken nicht erreicht. Hier hinkt das kantonale Steueramt mit den Ver-
anlagungen ebenfalls hinterher, was sich auf das Ergebnis 2018 negativ ausgewirkt hat. In 
den Nach- und Strafsteuern wurde das Budget um 147’246 Franken übertroffen. Die An-
zahl der abgerechneten bzw. abgeschlossenen Fälle blieb zwar stabil, jedoch war das Er-
tragsvolumen 2018 deutlich höher.  
 
Bei den Steuerausscheidungen wurden insgesamt mehr Fälle als in dem Vorjahr einge-
schätzt. Dabei lag der Anteil der Passiven Steuerausscheidungen deutlich höher, als der-
jenige Anteil der Aktiven Steuerausscheidungen. Dies führte bei den Passiven Steueraus-
scheidungen zu einer Abweichung von -141‘638 Franken und bei den Aktiven Steueraus-
scheidung von -31‘647 Franken gegenüber dem Voranschlag. 
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Ordentliche Steuern der Rechnungsjahre 2009 – 2018, in Franken:  
 
Die ordentlichen Steuereinnahmen belaufen sich auf 10'849'387 Franken im 2018, was 
139'387 Franken höher ist gegenüber dem Voranschlag. In der untenstehenden Grafik ist 
ersichtlich, dass in den letzten Jahren sich der ordentliche Steuerertrag um die 10 Millionen 
Franken bewegt.  
 

 
 
Bei der Grundstückgewinnsteuer wurden 185‘196.35 Franken weniger eingenommen als 
budgetiert. 2018 gab es im Vergleich mit den Vorjahren rund 20% weniger Handänderun-
gen. Die Anzahl der Käufe/Verkäufe ist im gleichen Umfang zurückgegangen. Werden in 
einem Jahr viele kleinere Objekte gekauft/verkauft, so hat dies eine weniger grosse Aus-
wirkung auf die Grundstückgewinnsteuer, als wenn wenige grössere Objekte mit grösse-
rem Volumen gekauft/verkauft werden.  
 
 

Grundstückgewinnsteuer der Jahre 2009 – 2018, in Franken:  
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Finanzausgleich (Steuerkraftzuschüsse und - Abschöpfungen) 
 
• Die Gemeinde erhält keinen Beitrag an den demografischen Sonderlastenausgleich 

mehr. 
• Die Gemeinde Hedingen hat einen Ressourcenausgleich von 1’298‘916 Franken er-

halten. Der Finanzausgleich 2018 basiert auf den ausserordentlich guten Jahresergeb-
nis im 2016, weshalb er gegenüber dem Vorjahr 2017 um 595'730 Franken tiefer liegt. 
Die Entwicklung der relativen Steuerkraft hängt von den Steuererträgen und der Ent-
wicklung der Einwohner ab. Die relative Steuerkraft der Gemeinde Hedingen im 2016 
liegt um 517 Franken tiefer als die relative Steuerkraft des Kantons Zürich. 

 

Abschreibungen  
 
Die ordentlichen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen betrugen 1‘277‘017 Franken. 
Budgetiert wurden 1‘312‘000 Franken. Es wurden 2018 nicht alle Investitionen realisiert. 
 
 

Investitionsrechnung  
 
Behörden und Verwaltung 
 
• Im Rahmen der Auslagerung der IT ins Rechenzentrum RIO entstanden Mehrkosten 

infolge einer grösseren Anzahl an Usern als angenommen (Hardware und Zugangsli-
zenzen), einem nicht vorausgesehenen Mehraufwand bei den Upgrades der Haupt-
applikationen (NEST Einwohner, NEST Steuern und ABACUS) sowie durch einen 
Mehraufwand zugunsten von Drittfirmen bei der Einbindung von Drittapplikationen ins 
Rechenzentrum (z.B. Telefonanlage). 

• Die IT-Umstellung auf die HRM2 wird Ende nächsten Jahres abgeschlossen. Bis jetzt 
sind Kosten von rund 59‘000 Franken entstanden. 

 
Verwaltungsliegenschaften 
 
• An der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2014 wurde der Kredit im Betrag von 

479‘000.00 Franken für die Sanierung des Werkgebäudes bewilligt. Im 2018 konnten 
nun die letzten Arbeiten umgesetzt werden. Dazu gehörten insbesondere der Ersatz 
der Fenster sowie der Treppenaufgang zum Werkgebäude. Die Arbeiten im 2018 be-
laufen sich auf 255'890.70 Franken. Die gesamte Bauabrechnung wurde an der Ge-
meindeversammlung vom 28. März 2019 abgenommen. Für die Erneuerung des Emp-
fangs bei den Einwohnerdiensten, des Sitzungszimmers und des Aufenthaltsraum im 
1. OG wurden rund 53‘000 Franken investiert.  

 
Öffentliche Sicherheit 
 
• Der Ersatz des Verkehrsgruppenfahrzeugs konnte günstiger als geplant angeschafft 

werden. Entsprechend haben sich aber auch die Subventionsbeiträge der Gebäude-
versicherung (GVZ) reduziert. Es resultierten Nettoeinsparungen von 10'572.95 Fran-
ken. 

• Die 2018 durchgeführte Revision der Ausgleichsgebietsplanung in der Höhe von 
7‘124.30 Franken wurde dem Zivilschutzfonds entnommen. 
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Bildung / Schulliegenschaften und –Anlagen 
 
• Für die Beleuchtung Schachen Alpha konnte dank einer Rückvergütung der EKZ die 

Investition um 8'850 Franken günstiger ausgeführt werden (Nettoinvestition 45‘149.95 
Franken). 

• Der Ersatz der PC-Infrastruktur in der Schule läuft wie geplant. Im 2018 wurden auf der 
Primarstufe Ersatzgeräte in der Höhe von 90‘689.35 Franken und in der Oberstufe in 
der Höhe von 30‘000.00 Franken beschafft. 

• Das Projekt ‘Naturkundezimmer Güpf wird nochmals überarbeitet, weshalb die Investi-
tion von 80‘000 Franken noch nicht umgesetzt wurde. 

 
Kultur und Freizeit  

 
• Durch die geologische Neuberechnung musste der Hedinger Weiher nicht der Stauan-

lagenverordnung unterstellt werden. Die im Jahr 2018 eingestellten Projektierungskos-
ten von 50‘000 Franken für die Erarbeitung der baulichen und betrieblichen Staudamm-
Überwachung musste somit nicht ausgelöst werden.  

 
Soziale Wohlfahrt 
 
• Für die IKA KESB Bezirk Affoltern war das Einbringen des Dotationskapital von 69‘556 

Franken und für die IKA Sozialdienst Bezirk Affoltern 149‘606 Franken nötig. Dieses 
Dotationskapital wird nicht abgeschrieben, sondern entsprechend dem Wert beider In-
stitutionen angepasst.  

 
Verkehr 
 
• Das kommunale Verkehrskonzept konnte im geplanten Rahmen erarbeitet werden. Die 

Minderkosten von 7‘664 Franken haben auf den Planungserfolg keine Auswirkungen.  
• Die Gesamtrevision der kommunalen Richt- und Nutzungsplanung ist nach wie vor auf 

Zielkurs. Die Minderkosten im Jahr 2018 von 9‘390 Franken haben auf den Planungs-
erfolg keine Auswirkung.  

• Der Ersatz Brücke Dorfbach 2018 wurde um ein Jahr verschoben, da noch keine Hoch-
wasserschutzkonforme Lösung erarbeitet werden konnte (100‘000 Franken). 

 
Umwelt und Raumordnung 
 
• Das Projekt „V-GEP Sonderbauwerke“ (Genereller Entwässerungsplan Verband) 

wurde im Jahr 2018 nicht gestartet, weil die technischen Anforderungen an die erfor-
derlichen Sanierungsarbeiten (Anbindung an Steuerungen und/oder Fernwirksysteme) 
nicht abschliessend geklärt war. Im Jahr 2019 wird das Projekt neu lanciert.  

• Die Kostenbeiträge an die ARA Zwillikon sind um 24‘766 Franken tiefer als budgetiert 
ausgefallen. Aufgrund der hängigen Diskussionen um die Zukunft der ARA Zwillikon 
konnten nicht alle Projekte wie geplant angegangen werden.  

• Im Jahr 2018 konnten keine Anschlussgebühren in Rechnung gestellt werden, weil 
keine Neuüberbauungen auf der grünen Wiese erfolgten.  

• Der Ausbau Hofibach (50‘000 Franken) wurde aufgrund noch nicht abgeschlossener 
Gefahrenkarte zeitlich verschoben.  

• Die Erschliessung Plan Areal Ernst Schweizer AG wurde aufgrund des negativen Vor-
entscheids der Baudirektion des Kantons Zürich (Projekt Nord Zufahrt) fallen gelassen 
(nicht ausgeführte Investitionskosten in der Höhe von 30'000 Franken).  
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Abschreibungen 
 
• Die Ordentlichen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen liegen um 34‘982 Franken 

tiefer gegenüber Voranschlag, da nicht alle Investitionen im 2018 ausgeführt werden 
konnten.  

 
 

Mittelflussrechnung 
 

 
 
Der Cash Drain (negativer Cash Flow) von 542‘096.39 Franken konnte die Nettoinvestitio-
nen von 1'342'179.30 Franken im Verwaltungsvermögen nicht decken. Es konnte kein Bei-
trag zur Finanzierung der Investitionen im Verwaltungsvermögen beigetragen werden. Der 
Finanzierungsfehlbetrag ist hauptsächlich durch die Ertragsminderungen zurückzuführen.  
 

 
Nettovermögen 
 
Das Nettovermögen errechnet sich wie folgt: 
 

 
 
Die Senkung des Nettovermögens um 1‘476‘981.91 Franken gegenüber dem Vorjahr er-
klärt sich im Wesentlichen durch den Aufwandüberschuss von 734‘920.91 Franken, der 
insbesondere auf Ertragsminderungen zurückzuführen ist. Das Fremdkapital erhöhte sich 
um 556‘261.29 Franken. Das Darlehen von 5 Millionen Franken wurde bewusst um ein 
Jahr bis am 31.08.2019 verlängert, um die Liquidität zu gewährleisten (Minus Zins von - 
0.2 % respektive 10‘138.89 Franken).  
 
 
 
 


